
OBERTRAUBLING. Obertraubling wehrt
sich gegen die „Salami-Taktik“, mit der
nach Ansicht der Verwaltung der
Kaufpark Neutraubling erweitert wer-
den soll. Der Bauausschuss lehnte die
geplante Ausweisung eines „Sonstigen
Sondergebiets für Einzelhandel“ auf
einer 2,2 Hektar großen Fläche durch
die Stadt Neutraubling einstimmig ab.

Man war sich einig, dass dafür kei-
nerlei Notwendigkeit bestehe. Bei der
Schaffung weiterer Einzelhandelsflä-
chen in Neutraubling müsse Ober-
traubling mit einer Abschöpfung der
Kaufkraft rechnen, was nicht den Ziel-
setzungen des Landesentwicklungs-
programms entspreche. Bereits jetzt
überschreite das Einzelhandelsange-
bot in Neutraubling den Bedarf. Bei
dem betreffenden Gebiet handelt es
sich um Gewerbeflächen mit derzeit
leer stehenden Gebäuden. Es sei der
falscheWeg, heißt es im Beschlussvor-
schlag der Verwaltung, dem der Bau-
ausschuss einstimmig folgte, einem
Leerstand im gewerblichen Bereich
durch eine Ausweisung von Einzel-
handelsflächen zu begegnen. Für die-
sen Fall empfehlen die Obertraub-
linger den Nachbarn die Durchfüh-
rung eines „Flächen-Ressourcen-Ma-
nagements“. Es wurde kritisiert, dass
Neutraubling Einzelhandelsflächen
ausweisen will, ohne über ein Einzel-
handelskonzept zu verfügen. (lms)

Protest gegen
Salamitaktik
KONSUMObertraublinger wol-
len nicht nochmehr Einzel-
handel in Neutraubling.

DONAUSTAUF. Die Bauarbeiten an der
Maxstraße stehen kurz vor dem Ab-
schluss. Die große Asphaltiermaschi-
ne und die Walzen waren im Einsatz
und brachten bereits die Deckschicht
auf. Die Pflasterer führen noch letzte
Arbeiten aus. Die Gehwege und die
Stichstraßen wurden bereits gepflas-
tert. Bei einem Ortstermin brachte
Bürgermeister Jürgen Sommer persön-
lich an den Informationstafeln, die
eine Sperrung der Hauptader durch
Donaustauf bis zum 30. September an-
kündigen, einen gelben Aufkleber mit
Berichtigung für den 13. September
an. Das Marktoberhaupt zeigte sich
sehr erfreut, dass die Bauarbeiten so-
mit gut 14 Tage vor dem ursprüngli-
chen Termin abgeschlossenen werden
können. Sommer zollte den ausfüh-
renden Unternehmen Dank und An-
erkennung, dass trotz anfänglicher
Verzögerungen ein früher Bauab-
schluss möglich ist. Die Firma Gruber
habe den Zeitverlust durch den Ein-
satz einer zweiten Baugruppe ausgegli-
chen und die Belange der angrenzen-
den Geschäftsinhaber und Bürger
weitgehend berücksichtigt. Auch für
das Verständnis der Bürger und Ge-
schäftsleute bedankte sich Bürger-
meister Sommer. (lps)

Maxstraße
wird früher
fertig
TIEFBAUDonaustauf be-
kommt seine Hauptver-
kehrsader wieder.

Bürgermeister Jürgen Sommer freute
sich, den früheren Abschluss der Bau-
arbeiten anzukündigen. Foto: Schmid

TEGERNHEIM. Die Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses verlief zügig und
ohne größeren Diskussionsbedarf.
Franz Mätz hatte beantragt, seiner
„Hofstelle“ im Außenbereich einen
Straßennamen zu geben und den Weg
von der Kapelle zumDamm zu asphal-
tieren. Als Straßenname wurde vom
Antragsteller „Ziegenhofweg 7“ vorge-
schlagen.

Asphaltierung abgelehnt

Die Verwaltung bemerkte hierzu, dass
es sich nicht um eine Hofstelle handle,
sondern lediglich um eine landwirt-
schaftliche Maschinenhalle. Dieses
Gebäude liege im Außenbereich und
sei lediglich über Feld- und Waldwege
zu erreichen. Es werde keine Veranlas-
sung gesehen, dafür einen Straßenna-
men und Hausnummer zu vergeben.

Auch eine Asphaltierung sei nicht zu
empfehlen. Einstimmig folgten die Rä-
te der Empfehlung der Verwaltung.

Der Bauantrag zum Errichten von
zwei Doppelhaushälften mit vier Ga-
ragen auf dem Grundstück Flur Nr.
176/2 in der Wiedmannstraße wurde
mit 6:1 Stimme abgelehnt. Der Aus-
schuss ließ keine Ausnahme von der
Veränderungssperre für das Gebiet zu.
Derzeit wird ein einfacher Bebauungs-
plan für das betroffene Gebiet erstellt,
zur Sicherung der Planung wurde die
Veränderungssperre erlassen, die noch
bis zum 5. Februar 2011 gilt.

Der Bauantrag zum Errichten je-
weils eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage auf dem Grundstück
Flur Nr. 913/4 und 913/5 in der Carl-
Orff-Straßewurdemit 6:1 Stimmen be-
jaht. Einer Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplans wurde
nach längerer Diskussion zugestimmt.

Der Voranfrage zum Errichten
eines Einfamilienhauses auf Flur Nr.
241/5 in der Bayerwaldstraße wurde
einstimmig das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. Ebenso wurde der An-
trag zur Nutzungsänderung eines
Wohnhauses in der Weinbergstraße
von Wohnungen im Erdgeschoss und

Obergeschoss in Büros mit 6:1 Stim-
men das Einvernehmen erteilt. Nach
kurzer Aussprache erhielt der Bauan-
trag zum Einbau einer Dachgaube am
Hang 17 doch mit 6:1 Stimmen das ge-
meindliche Einvernehmen.

Vorerst wird Rasen gesät

Die Voranfrage zum Umbau des An-
wesens Weinbergstraße 100 war be-
reits in der Junisitzung behandelt wor-
den. Der Antrag wurde vertagt und
vom Bauwerber mehr Informationen
gefordert. Der Bauantrag zum Errich-
ten eins Einfamilienhauses mit Car-
port in der Altdorferstraße und die Vo-
ranfrage zum Errichten eines Einfami-
lienhauses mit Garagen am Feldweg
wurde einstimmig beschieden.

Zur Gestaltung der ehemaligen
Pflanzbeete am Mittelweg stellte Bür-
germeister Hirschmann einige Ideen
vor. Im Ausschuss wurde mehrheit-
lich entschieden, dass keine Parkplät-
ze entstehen sollen. Vorerst wird Ra-
sen angesät und bei einem Ortstermin
in der nächsten Zeit die angrenzenden
Bewohner in die Planung zur endgülti-
gen Gestaltung einbezogen. Die abge-
holzte Fläche an der Dürerstraße wird
ebenfallsmit Rasen versehen. (lps)

Bauausschuss vertagt am
Mittelweg die Parkplatzfrage
GEMEINDERAT Zügig und ohne
große Diskussionenwurden
eine Reihe von Bauanträgen
behandelt. Einer Halle ver-
weigerte das Gremium einen
Straßennamen.

OBERTRAUBLING. Bevor der Herbst ins
Land zieht, veranstaltet der Obst- und
Gartenbauverein Obertraubling mit
Vorsitzendem Günter Spörl am Sonn-
tag ab 13 Uhr beim OGV-Haus in der
Jahnstraße einen Tag der offenen Tür.
Zum Motto „Die Zwiebel hat sieben
Häute, beißt alle Leute“ dreht sich an
diesem Tag alles um das älteste Gemü-
se der Menschheit. Die Mitglieder des

Gartenbauvereins verteilen Rezepte
und Wissenswertes über die Zwiebel.
Es gibt Kostproben von Zwiebelsuppe,
Zwiebelkuchen und Zwiebelbrot, die
die Mitglieder eigens herstellen und
den Besuchern mit alkoholfreien Ge-
tränken und Bier zur netten Unterhal-
tung und Erfahrungsaustausch anbie-
ten, verspricht OGV-Vorsitzender
Spörl. Selbstverständlich gibt es auch

Kaffee und selbst gebackene Torten
und Kuchen. Ulrike Weigl, Leiterin
der Kindergruppe „Freche Frücht-
chen“, bindet Kinder in Zwiebelbaste-
leien ein. Schriftführer Bernhard Zren-
ner erstellte extra eine Broschüre über
Rezepte und Wissenswertes über die
Zwiebel, die den Menschen seit 5000
Jahren als Heil-, Gewürz- und Gemüse-
pflanze bekannt ist. (lok)

OGV lädt zum„Zwiebelsonntag“
GARTENAmTag der offenen Tür erfährtman allesWissenswerte rund umdie Zwiebel

Günter Spörl (links) und Bernhard Zrenner (Mitte) heizen für den Zwiebelkuchen den Ofen an. Foto: Matok

MINTRACHING. Frühfahrten der Firma
Piendl – Fahrt I

07.30 Uhr Sengkofen (Schüler),
07.32 Uhr Moosham Ost (Schüler),
07.33 Uhr Moosham Kirche (Schüler),
07.35 Uhr Tiefbrunn (Schüler), 07.40
UhrMintraching (Grundschule)

Firma Piendl – Fahrt II
07.47 Uhr Rosenhof (Schüler+Ki-

Ga), 07.52 Uhr Wolfskofen (Schü-
ler+KiGa), 07.55 Uhr Roith (Schü-
ler+KiGa), 07.56 Uhr Neuallkofen
(Schüler+KiGa), 07.57 Uhr Allkofen
(Schüler+KiGa), 07.59 Uhr Auhof
(Schüler+KiGa), 08.02 Uhr Gengkofen
(Schüler+KiGa), 08.05 Uhr Mintra-
ching (Kindergarten), 08.07 Uhr Mint-
raching (Grundschule)

Firma Piendl – Fahrt III
07.36 Uhr Scheuer (Grund-/Haupt-

schüler), 07.39 Uhr Mangolding
(Grund-/Hauptschüler), 07.45 Uhr
Mintraching (Grundschule), 07.55 Uhr
Alteglofsheim (Hauptschule)

Kleinbus - Frau Siedenhans:
07.35 Uhr Mangolding (KiGa Mint-

raching), 07.40 Uhr Scheuer (KiGa
Mintraching), 07.45 Uhr Mintraching
(Kindergarten), 07.50 Uhr Mintra-
ching (Grundschule - KiGa Moosham
einsteigen Neuallkofen und Auhof),
08.00 UhrMoosham (Kindergarten)

Kleinbus - Frau Karl
07.25 Uhr Jägerhaus (Schüler+Ki-

Ga), 07.28 Uhr St. Gilla (Schüler+Ki-
Ga), 07.33 Uhr Sengkofen (KiGa), 07.35
Uhr Moosham (Kindergarten), 07.45
Uhr Mintraching (Grundschule -
Schüler aussteigen, KiGa Moosham
einsteigen), 07.50 Uhr Scheuer (KiGa
Moosham), 07.55 Uhr Aukofen (KiGa
Moosham), 08.00 Uhr Moosham (Kin-
dergarten)

Hauptschule Alteglofsheim:
07.10 Uhr Sengkofen (Brunnenstr.),

07.12 Uhr Moosham (Tankstelle),
07.14 Uhr Moosham (Kirche), 07.16
Uhr Langenerling, 07.23 Uhr Hagel-
stadt, 07.33 Uhr Alteglofsheim

Hauptschule Neutraubling - Linie
33 b: 07.19 Uhr Roith, 07.20 Uhr Neu-
allkofen, 07.21 Uhr Allkofen, 07.22
Uhr Auhof, 07.24 Uhr Gengkofen,
07.26 Uhr Rosenhof, 07.27 Uhr Wolfs-
kofen -Linie 102-

Wanndie
Busse fahren
TRANSFER Fahrplan für Haupt-
schul-, Grundschul- und
Kindergartenkinder ab 14.
September
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KURZ NOTIERT

Walhalla-Marsch
TEGERNHEIM . Am Samstag organisiert
der Krieger- und SoldatenvereinDo-
naustauf / Sulzbach denWalhalla-
Marsch. Hinter demAnwesenAubur-
ger in der Eichendorfstraße ist der
Startpunkt.Mit 15 KilogrammGepäck
können sich die Teilnehmer auf einen
sechs, neun oder zwölf Kilometer lan-
genMarschwegmachen. Die Route
führt zumEingangsbereich des Golf-
platzes Thiergarten undwieder zu-
rück. Start ist um 7.00 Uhr. (lps)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gummistiefel gestohlen
TEGERNHEIM. Ein unbekannter Täter
stahl in der Nacht zumDonnerstag
aus demGerätecontainer an der Bau-
stelle des Altenheims sieben Paar Bau-
gummistiefel imWert von 250 Euro.

BARBING.AmDienstag beginnt für alle
Schüler wieder der Unterricht, für die
Klassen 2 bis 4 um 8 Uhr. Die Schulan-
fänger treffen sich am ersten Schultag
um 9Uhr in der Aula der Grundschule
zu einem ökumenischen Wortgottes-
dienst. Anschließend gehen die Abc-
Schützenmit ihren Lehrerinnen in die
Klassenzimmer. Für die Eltern gibt es
Kaffee in der Aula. Unterrichtsende
am ersten Schultag ist für die ersten
Klassen um 10.30 Uhr, für die Klassen
2 bis 4 um 11.20 Uhr. Die Mittagsbe-
treuung und der Hort beginnen bereits

am ersten Schultag.
Am zweiten Schultag findet um

8.15 Uhr der Anfangsgottesdienst für
die 2. bis 4. Klassen in der Barbinger
Kirche statt. Bereits am Montag, 13.
September, um 10 Uhr führt die Firma
Happacher eine Probebusfahrt für die
ABC Schützen durch.

Anfahrtszeiten zur Schule mit Fa.
Happacher: Bus 1: Eltheim 7.25 Uhr
Illkofen 7.35 , Altach 7.28, Friesheim
7.40, Barbing an 7.45 Uhr;

Anfahrtszeiten zur Schule mit Fa.
Happacher, Bus 2: Unterheising 7.23

Uhr, Sarching/Schloß 7.32, Rosen-
hof/Gewerbe 7.25, Sarchinger Feld
7.35, Uhr Sarching/Kreuzung, 7.30 Uhr
Barbing an 7.45 Uhr; Anfahrtszeit für
den Kleinbus mit Fr. Stern: Ab 7.20 Irl-
mauth.

Klasseneinteilung: Klasse 1a Anne-
liese Bretsch, Klasse 1b Birgit Weber,
Klasse 2a Heike Niemann-Klaus, Klas-
se 2b Barbara Rauch, Klasse 3a Marga-
rete Gatt-Bouchouareb, Klasse 3b Clau-
dia Hendlmeier, Klasse 3c Christiane
Listl, Klasse 4a Gabriele Wein, Klasse
4b ElisabethMooslechner. (xtl)

Probebusfahrt für Abc-Schützen
SCHULE Start amDienstag für die Anfänger um 8Uhr / Busfahrzeiten undKlasseneinteilung
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GUT ZU WISSEN

➤ Hauptschüler aus Tiefbrunn fahren
um 7.30 Uhrmit den Grundschülern
(Fahrt I) nachMintraching und um07.45
Uhr weiter mit demBus nach Alteglofs-
heim.
➤ In Scheuer und Mangolding steigen
zeitgleich die Grund- und Hauptschüler
ein.
➤ Schulschluss ist für alle Klassen der
Grundschule bis zum 17. September um
11.30 Uhr.
➤ Die Fahrzeiten sind Richtzeiten. Die
Abfahrten können bis zu früher Minuten
früher erfolgen.
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